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Handglockenchor der Kreuzkirche Herford spielte im Holzhandwerksmuseum in Hiddenhausen

¥ Hiddenhausen (fsch). Es ist
ganz still in der Scheune des
Holzhandwerksmuseums: Alle
Besucher warten auf das erste
Stück des Handglockenchores
der Kreuzkirche Herford, der
heute zu Besuch ist und in klei-
ner Besetzung einige Stücke
spielen wird. Niemand sagt et-
was, als die erste Glocke er-
klingt schauen sich einige Be-
sucher an und überlegen wel-
ches Stück sie spielen – es ist
Kling, Glöckchen, klingelinge-
ling und viele Gesichter begin-
nen zu strahlen.

Bereits seit Wochen ist im
Holzhandwerksmuseum eine
Ausstellung zum Thema Weih-
nachten im Wandel der Zeit zu
sehen. Passend dazu wurde in
den vergangenen Wochen ge-
bastelt, gewerkelt und gemalt –
meist ganz traditionell.

Am Sonntag war der Glo-
ckenchor dran, spielt seine Lie-
der und gab den Besucher die
Chance, sich auch selbst an der
Glocke zu versuchen. Denn um
ein Stück aufzuführen, muss die
Melodie auf mehrere Personen
geteilt werden. Chorleiter Gerd
Büntzly erklärt warum: „Jeder
Spieler hat zwei, höchstens vier
Töne in der Hand. Die Melo-
die entsteht durch alle zusam-
men.“

Für ihr heutiges Repertoire

aus ausgewählten Weihnachts-
liedern haben sie 15 Glocken
mitgebracht, die teilweise wäh-
rend des Stückes gewechselt
werden müssen. „Sie decken die
Tonleitern der C- und der D-
Dur ab“, sagt Büntzly und er-
klärt, dass es ähnliche Glocken-
chöre in Deutschland nur ver-
einzelt gibt – der Trend kommt
aus den USA und Japan, wo
Musik mit Hilfe von Glocken
sehr beliebt ist.

Auch Heidi Windisch ist von
den Klängen angetan, aber auch
an den weißen Handschuhe, die
die Spieler zum Schutz der teu-
ren Instrumente vor Schweiß
tragen, findet sie Gefallen. Die

Herforderin versucht selbst ei-
ne der Glocken zu spielen und
stellt fest: „Das ist sehr span-
nend und macht Spaß. Ich ha-
be mich gleich über die Pro-
bentermine informiert,denn ich
kann mir gut vorstellen, das zu
meinem Hobby zu machen.“

Wie Windisch taten es viele
Besucher, nahmen die Glocken
in die Hand und versuchten sie
selbst klingen zu lassen.

Thomas Stieber und sein
Sohn Anton gehören nicht da-
zu, denn die beiden interessiert
der Basteltisch mehr. Der Fünf-
jährige bastelt hier zusammen
mit seinem Vater und der An-
leitung von Anneliese Kostel-

nik Sternenkästchen. „In der
anderen Scheune habe ich mir
bereits eine Fingerklemme ge-
bastelt“, sagt Anton und er-
zählt, dass ihm auch die Aus-
stellung über Weihnachten im
Wandel der Zeit gut gefallen hat.

Und die ist noch nicht vor-
bei: In der nächsten Woche
spielt eine Drehorgel, dazu wird
gesungen und zudem weih-
nachtliche Geschichten erzählt.
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�����HeidiWindisch (rechts) lässt sich von einer Spie-
lerin erklären, wie die Glocke gehalten werden muss. FOTOS:SCHULZ
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�� Max falten geduldig sein
Sternenkästchen zusammen.

www.nw.de/herford
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Nestschaukel ist ein weiteres neues Projekt

¥ Hiddenhausen (alex). Die
Kindertagesstätte Arche in Eils-
hausen hat nun eine komplett
neu gestaltete Außenanlage.
Vertreter von Kita, Träger und
Förderverein visieren bereits ein
neues Projekt an.

Insgesamt 28.390 Euro ha-
ben die Umbauarbeiten gekos-
tet. Sie wurden in rund zwei
Jahren in mehreren Abschnit-
ten durchgeführt. Dabei haben
viele freiwillige und einige pro-
fessionelle Hände mit ange-
fasst.

Unter Anleitung von Mit-
arbeitern der Firma Ideenwerk-
statt Lebens(t)raum (Bad Salz-
uflen) verrichteten Eltern und
Kinder die einfachen Arbeiten.
Die Profis erledigten Erdarbei-
ten und komplexe Konstrukti-
onen. Möglich geworden war
der Umbau durch Spenden ver-
schiedener Geber aus nah und
fern. Der Shantychor „Die Bin-
nenschiffer“ Eilshausen über-
raschte den Förderverein der

Kita im Jahr 2013 mit einer
Spende von 1.000 Euro.

Bei Unternehmen und Ins-
titutionen galt es, für finanzi-
elle Mittel Förderanträge zu
stellen. Als sehr großzügig, je-
doch auch anspruchsvoll in Sa-
chen Auflagen erwies sich die
Ikea Stiftung: Sie stellte 10.000
Euro zur Verfügung, verlangte
dafür aber auch einen ordent-
lich ausgearbeiteten Finanzie-
rungsplan.

Auf die 17.600 Euro Spen-
den legte der Förderverein noch
eigene Mittel in Höhe von
10.790 Euro drauf. Sie stam-
men aus Einnahmen von Fe-
sten und anderen gesellschaft-
lichen Aktivitäten und waren
über eine längere Zeit ange-
spart worden.

Das nächste Projekt der Kita
Arche steht bereits an: Eine
Nestschaukel im Außenbereich
ist renovierungsbedürftig. Sie
soll passend zum Frühling wie-
der einsatzfähig sein.

����� Über die neue Außenanlage freuen sich (hi. v. l.) Mika, Andrea
Voßiek (Förderverein), Hannah, Andrea Blickensdorf (Förderverein),
Jonas, Elisa, Christine Schmidt und Nicole Dach (beide Förderver-
ein), sowie (v. v. l.) Gabriele Hüppe (Kita-Leitung), Pfarrerin Rena-
ta Pense (Träger Kirche) und Nele. FOTO: JENNICHES
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¥ Lippinghausen. Der Herrenfrühstückskreis Lippinghausen, der
Stephanus-Kirchengemeinde Hiddenhausen, trifft sich am Don-
nerstag, 18. Dezember, um 9.30 Uhr im Café Alte Werkstatt in Hid-
denhausen zum gemeinsamen Frühstück. „Mache dich auf, wer-
de. . .“, ist eine adventliche Betrachtung, die Pfarrer i.R. Dieter Tie-
mann anstellen wird. Treffpunkt der Fahrgemeinschaften ist um
9.15 Uhr an der Kirche.
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Anmelden: Infonachmittag für Lehrer im Falk-Haus
¥ Hiddenhausen. Lehrer NRW
lädt zu einer interessanten Ver-
anstaltung am Donnerstag, 15.
Januar, um 16 Uhr ein. Refe-
rent ist Axel Grothe, Schullei-
ter des Johannes-Falk-Hauses,.
Die Förderschule mit Schwer-
punkt Geistige Entwicklung, ist
auch der Ort, an dem die Ver-
anstaltung ausgerichtet wird.
Grothe wird vor Ort die Be-
dingungen zum Gelingen von
Inklusion darstellen.

Das Johannes-Falk-Haus ist
eine Förderschule mit dem För-
derschwerpunkt Geistige Ent-
wicklung. In ihr werden zur Zeit
rund 250 schulpflichtige Mäd-
chen und Jungen beschult. Sie
werden in 24 Klassen mit je-
weils zwei Lehrern ganztägig

unterrichtet. Dem Unterricht
liegt eine besondere Philoso-
phie zu Grunde.

Auf dem Fundament eines
gemeinsamen pädagogischen
Profils wird in den einzelnen
Schulstufen nach unterschied-
lichen Schwerpunkten gearbei-
tet. Das Johannes-Falk-Haus
beteiligte sich als einzige Son-
derschule für Schüler mit geis-
tiger Behinderung aus dem Land
NRWamProjekt„Schule&Co“,
mit dem Ziel, die Qualität des
Unterrichts weiter zu steigern.

Die Anmeldung ist für Lehr-
kräfte aller Schulformen und
Medienvertreter möglich bei
S.Dold@lehrernrw.de oder Tel.
(05223) 789 15 82. Die Teil-
nehmerzahl ist begrenzt.

TERMIN-
KALENDER

Weitere Termine für ganz OWL
unter www.erwin-event.de
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Waltraut Rau, bis9. Januar,8.00
bis 13.00, Galerie im Rathaus,
Rathausstr. 1, Lippinghausen,
Tel. (05221) 96 43 44.

$ ���������� $

Gemeindebücherei Hidden-
hausen , 10.00 bis 15.00, Rat-
hausplatz 15, Tel. (05221) 96 41
20.

$ ����� $

Walter Sittler: Prost Onkel
Erich, 20.00, Ausverkauft!,
Olof-Palme-Gesamtschule,
Aula, Pestalozzistr. 5, Tel.
(05221) 96 43 70.
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AWO Hiddenhausen, Hobby-
Abend, 19.30, Unter der Weide
14.

$ �%�&��
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Haus der Jugend/Theater-
werkstatt, 12.30 bis 14.30 und
17.00 bis 21.00 , Rathausplatz
18, Tel. (05221) 99 67 66.

Ev. Jugend Hiddenhausen:
Jungschar „Die Schlümpfe“ (10-
13 Jahre) 15.30 bis 17.00. Ju-
gendkreis „Logo“ ab 13 Jahre
18.30 bis 20.00, Gemeindehaus
Schweicheln, Am Kartel 2.
Sportgruppe ab 13 Jahren 19.00
bis 21.00 Sporthalle Olof-Pal-
me-Gesamtschule, Pestaloz-
zistr. 5. Jungschar (6-8 Jahre),
16.30 bis 17.30 Gemeindehaus
Lippinghausen, Mittelpunkt-
str.. Infos: Tel. (05223) 1 80 63
27 oder www.ej-hiddenhau-
sen.de, Ev. Jugend Hiddenhau-
sen.

Offener Treff , zusammen ko-
chen und essen, 16.00 bis 19.00,
Jugendtreff „Future“, Her-
forder Str. 219, Schweicheln,
Tel. (05221) 96 09 60.

$ �%�&��
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Haus der Jugend/Theater-
werkstatt, Kreativangebot für
Kinder ab 6 Jahren, 15.00 bis
16.30, Rathausplatz 18, Tel.
(05221) 99 67 66.

$ )������ $

Hundegruppen: ab 17.00, Tel.
(052 221) 6 65 58 oder 0176 66
86 34 40 , Hundesportverein
GHSV Hiddenhausen, Ziegel-
str. 50a.

$ ��������� $

Toben, turnen und bewegen,
9.00 bis 11.30, AWO Begeg-
nungszentrum Oetinghausen,
Eilshauser Str. 32.

Allgemeines Training aller
Klassen, 19.00 bis 21.00, Schüt-
zenverein Schweicheln-Berm-
beck, Schweicheln-Bermbeck.

Trainings- und Schießzeiten,
Training Liga, 19.30 bis 22.00,
Schützengesellschaft Eilshau-
sen.

$ ���������*��� $

Familienservice: Für junge El-
tern, Kreis Herford in Koope-
ration mit der Evangelischen
Jugendhilfe Schweicheln, Bera-
tung: Mareike Keller, Tel.
(05221) 9962010, www.famili-
enservice-ejhs.de.

Bürgerbüro, 8.00 bis 13.00,
Rathausplatz 1, Tel. (05221) 96
43 33.

Rathaus, 8.00 bis 13.00, Rat-
hausplatz 1, Tel. (05221) 96 40.

Gemeindebüro Kirche
Schweicheln-Bermbeck-Sun-
dern, 9.00 bis 12.00, Am Uphof
11, Sundern, Tel. (05221) 9 61
90 60.

VON ALEXANDER JENNICHES

¥ Hiddenhausen. Einen fast
dreistündigen Weihnachts-
abend präsentierte die Olof-
Palme-Gesamtschule ihrem
Publikum jetzt in der Schul-
aula. Mit einer Mischung aus
festlichen Liedern, einem mo-
dernen „Weihnachtsmann-
casting“ und Instrumental-
musik heimsten die Schüler
viel Beifall ein.

Das dicke Ende kam diesmal
nicht zum Schluss: Als hätte er
nie etwas anderes getan, ent-
lockte Moritz Kampschulte dem
gewaltig ausladenden Sousa-
phon – eine Art Riesentuba –
bauchige Basstöne für die Lie-
der der schuleigenen Big Band.
Lehrer Uli Kiehl hatte die klei-
nenMusikergutvorbereitet.Mit
„Morgen kommt der Weih-
nachtsmann“ und „Jingle Bells“
war der Auftakt gelungen.

Nein, auch zu Weihnachten
ist man vor Castingshows nicht
sicher. In einer Persiflage und
mit feinem Humor auf die om-
nipräsenten Bewertungssen-
dungen machten sich die The-
ater AG auf die Suche nach ei-

nem Weihnachtsmann.
Das Unterfangen gestaltete

sich jedoch schwieriger als ge-
dacht. Denn die Bewerber in-
terpretierten die Jobbeschrei-
bung sehr individuell. Auf ei-
nem Holzpferdchen reiten zu
wollen, reicht 2014 einfach nicht
mehr: „Tut uns leid, Du be-
kommst heute keine Stimme“,
lautete denn auch sehr oft das
Fazit der gestrengen Jury.

Als sich dann noch Räuber
und Polizisten unversehens vor

dem Castinggremium wieder-
fanden, waren die Juroren der
Verzweiflung nahe. Zum
Schluss jedoch wurde alles gut
– mit leichten Abstrichen. Ge-
murmel am Jury-Tisch: „Die
müssen wir jetzt aber nehmen!
Es ist die letzte Bewerberin.“

Vollen musikalischen Ein-
satz zeigte die Klasse „5 blitz“
mit dem Lied „In der Weih-
nachtsbäckerei“. Unter der Lei-
tung von Lehrer Johannes Stof-
fels klatschten die jungen Sän-

ger zur Musik und untermal-
ten ihre Darbietung mit viel
Gestik und Mimik.

Wenn junge Mädchen zu-
sammenhocken, geht es zuwei-
len rund. Das Kabarettensemb-
le der Sekundarstufe I eins je-
doch kam an diesem Abend zu
einem etwas anderen Fazit.
Nachdem schminken in Mut-
ters Badezimmer aufgrund
drohender Sanktionen abgesagt
worden war, und bei allen Mä-
dels ohnehin nur ein einziger
Junge als Schwarm auf dem Zet-
tel stand, war klar: „Mädchen-
partys im Advent sind absolute
Stimmungskiller!“

Zum Abschluss des Weih-
nachtsabends schickten die
fünften Klassen gute Wünsche
rund um die Welt. In 20 Spra-
chen sangen sie nach der Me-
lodie von „Feliz navidad“ und
erhielten dafür eine Menge Ap-
plaus, so wie sämtliche Akteure
des Abends ebenfalls.

+����
����� Die Big Band der Schule eröffnete den Abend.

www.nw.de/herford

MEHR FOTOS

!����������,������ Die Klasse „5 blitz“ brachte mit Gesang, viel Gestik und Mimik Schwung in den Abend. FOTOS: JENNICHES
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Weihnachtsabend der Olof-Palme-Gesamtschule
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¥ Eilshausen. Kurz vor 18 Uhr betrat am Montag ein unbe-
kannter Mann eine Apotheke an der Löhner Straße. Er hielt der An-
gestellten eine Schusswaffe entgegen und forderte die Herausga-
be des Bargeldes, das ihm die Frau ausgehändigte. Anschließend
flüchtete der dunkel gekleidete und maskierte schlanke Täter mit
einem Fahrrad. Die Polizei ermittelt weiter. Hinweise nimmt die
Kriminalpolizei unter Tel. (05221) 888-0 entgegen.
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¥ Hiddenhausen (toha). Im hohen Alter von 90 Jahren ist der ehe-
malige Kämmerer der Großgemeinde, Walter Riepe, jetzt ge-
storben. Riepe war von 1939 bis zum Eintritt in den Ruhestand
im Jahre 1984 für das damalige Amt Herford-Hiddenhausen und
die heutige Gemeinde Hiddenhausen tätig. 1977 war er zum Fi-
nanzchef der Großgemeinde berufen worden, drei Jahre später
folgte die Ernennung zum Gemeindeverwaltungsrat. In einem
Nachruf stellt die Verwaltung vor allem Riepes Verdienste um
den Aufbau der neu gegründeten Gemeinde heraus.
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